
St. Josephshaus Kinder- und 
Jugendhilfezentrum gGmbH:

„Das Leben hat das letzte Wort“: 
Vernissage der Malereien von 
Irina Pilz im St. Josephshaus

Sieben Gemälde von Irina Pilz wurden am 
12. Mai im St. Josephshaus Kinder- und 
Jugendhilfezentrum in der Vernissage 
"Farben der Zuversicht" von 
Vorstandsmitglied Thomas Domnick 
enthüllt. Die Arbeiten geben spirituelle 
Impulse für den Alltag der Mitarbeitenden.

Von Constanze Junker
13. Mai 2026

In Szenen biblischer Motive hat die Friseurmeistern des St. Josephshauses Irina Pilz Ausdruck für spirituelle 
Gedanken gefunden, die durchs Leben tragen. In den Malereien verhandelt Frau Pilz fundamentale Werte der 
Nächstenliebe und gibt Zuversicht, durch den Glauben und das Miteinander gehalten zu sein. Im Text zum Bild mit 
dem Titel "Ich bin, der ich bin", das Moses unter dem brennenden Busch zeigt, heißt es: "In der Flamme des 
Busches verbrennt nicht das Holz, sondern unsere Angst, nicht gut genug zu sein. Gott sucht keine perfekten 
Werkzeuge, er sucht brennende Herzen." Diese Lebendigkeit und klare Entscheidung für die Leidenschaft und 
Hinwendung zum Leben ist in den Gemälden deutlich spürbar und darf seit nun die Mitarbeitenden der Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtung in Klein-Zimmern täglich inspirieren. 
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